
 
 

 Julie Richter Personen und Handlung sind (fast) frei erfunden. 

 
 

 

Management-Spitzen 
Nr. 36: MOTIVATION ist alles 

Von Gastautorin Julie Richter 

Für BB 

Der Chef hatte eingeladen und der ganze Personalbereich, soweit nicht in dringenden Geschäften gebunden, 
erschien um 17 Uhr in der Lobby. „Das ist natürlich keine Arbeitszeit. Wir feiern ja. Warum? Das ist doch völlig 
klar.“ Der Chef trat auf den Treppenabsatz und nahm sich das Mikrofon. Er war beschwingter Laune. Das 
konnte man sehen.  

„Jetzt erzählt der uns gleich, wie toll er den Interessenausgleich verhandelt hat. Dabei war er das gar nicht, 
sondern die von der Grundsatzabteilung.“ flüstert Ulrike Krüger ihrer Nachbarin zu. „Hängt ja auch sein Bonus 
dran.“ raunt diese leise zurück. 

„Wir feiern uns heute, weil wir so toll sind ... aber eigentlich sollten wir ja nicht feiern, weil es ja nix zum Feiern 
gibt, wenn nun durch den Interessenausgleich uns so viele liebe Mitarbeiter verlassen müssen. Tja, das ist leider 
so, aber als Trost kann ich Ihnen sagen: Personal geht wie immer zuletzt. Bis dahin haben wir noch reichlich zu 
tun ... Ja, nicht wahr lieber Herr Betriebsrat, wie toll, dass Sie da sind. Das ist ja in diesen Zeiten nicht 
selbstverständlich ... aber wir sind trotzdem ganz toll, weil wir das mit dem Betriebsrat so gut und schnell 
verhandelt haben und auch sonst so gut zusammen halten, nämlich dann, wenn unsere Hotline durch die vielen 
Anfragen ‚schachmatt‘ gesetzt wird und unsere pfiffigen Personalberater einspringen müssen, haha." 

Ulrike Krüger wendet sich zum Gehen. „Ach, liebe Frau Krüger, bleiben Sie doch noch. Alle haben ihren 
Beitrag geleistet, auch Sie und die vielen Mitarbeiter in Projekten und die IT, die jetzt endlich mal ein 
ordentliches Abrechnungssystem zur Verfügung stellt ... und jetzt will ich Sie nicht lange belästigen, wie schon 
Heinrich VIII zu seiner siebten Ehefrau sagte ... haha ... und stoße gerne mit Ihnen zusammen an ... ach ich 
habe ja kein Glas ... oh danke, liebe Frau Schmidt ... Lippenstift erkenne ich nicht am Glas, und Sie sehen auch 
sonst ganz gesund aus ... also dann ‚Prost‘ ... ach, bevor ich es vergesse, unser Vorstand will auch noch 
kommen. Das ist ja für viele heute ein langer Tag, gerade bei der Hotline fangen die Mitarbeiter ja schon 
morgens um 7 Uhr an, das ist ja heute dann für die ein viel längerer Tag als bei mir ... trotzdem würde sich der 
Vorstand freuen, wenn noch jemand da wäre, wenn er käme... ha ha ha ... leider noch in einer Vorstandssitzung, 
verquickte Themen, aber er versucht, sich frei zu machen ... und wie gesagt, das haben wir super gemacht! Zum 
Wohl!“ 
 

Über die Gastautorin: 
Julie Richter hat langjährige Berufserfahrung als Personalleiterin und lebt heute als Personalberaterin in der Nähe von Berlin. 


